
ÜbersichtAbriss Kulturhaus: Ausweichquartiere 
für Vereine gefunden

Der Feuerwehrleistungsbewerb war einer der letzten großen Events im Kulturhaus. 
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 �„ KINDERTRAUM

Wasserläufe, Schauckeln und 
Klettergerüste - ein Paradies 
für Kinder mitten in Zisters-
dorf. Der neue Spielplatz am 
Schlossplatz wird am 26. Juni  
eröffnet.    Seite 3

 �„ MINDESTSICHERUNG

Neues Gesetz koppelt Bezug 
der Mindestsicherung an Hilfs-
leistungen in der Gemeinde. 
Zistersdorf nutzt als eine von 
wenigen Gemeinden diese Mög-
lichkeit.     Seite 4

 �„ ZENTRUM  ZU  TEUER

Für Wohnen im Zentrum soll 
zukünftig nicht mehr ganz so 
tief in die Tasche gegriffen wer-
den. Eine Landesaktion fördert 
Wohnraumschaffung im Orts-
kern.   Seite 6

An einen Haushalt - Verlagspostamt 2225 Zistersdorf - Zugestellt durch Post.at

Die Uhr tickt (nicht mehr 
lange) für den Abbruch des 
Kulturhauses. Der Rohbau 
von Kolping wurde in den 
Jahren 1965 bis 1967 errich-
tet. Der »Flohmarkt« am 
9. Juni bildet den Abschluss 
der Phase, noch verwert-
bare Einrichtungsgegenstän-
de für eine weitere Verwen-
dung vor der Entsorgung zu 
retten.
Für einige Gegenstände aus 
dem Haus konnten schon 
vor dem Flohmarkt neue 
Standorte gefunden werden. 
Der Parkettboden ist für die 
Gemeindehäuser Gaiselberg 
und Gösting reserviert. Für 
den roten Bühnenvorhang 
gibt es ebenfalls in Gösting 
Verwendung. Interesse für 
den schwarzen Vorhang, 

dem Hintergrund auf der 
Bühne, hat die Theatergrup-
pe Zisterne. Er wird wieder 
in der Kellerbühne anzutref-
fen sein.
Solarium, Infrarotkabine und 
Saunaeinrichtung konnten 
über die Gemeindegrenze 
hinaus verkauft werden.
Unterstützt wurden die 
Vereine bei der Suche von 
Übergangslösungen. Orche-
sterverein und Musikverein 
wechseln ins Obergeschoß 
des Alten Rathauses (Spei-
sesaal, ehemalige Räume der 
Bezirkshauptmannschaft), 
deren Archive wurden im 
Kellerraum unter dem Eu-
regio-Center untergebracht. 
Die Judo-Gruppe der Union 
Raika wechselt in den Turn-
saal der Landesberufsschule, 

die Aerobic-Gruppe in den 
Turnsaal der Mittelschule.
Damit bleibt nur noch 
das Ausräumen. Schulab-
schlussprojekt von 60 HTL 
Schülern ist in der Zeugnis-
woche das Ausräumen »ih-
rer« Schule bis – nach einem 
Schuljahr in der Landesbe-
rufsschule – der Neubau be-
zogen werden kann.
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Bauarbeiten
Großinzersdorf bekommt neue Leitungen

Der nächste Fünf-Jahres-Plan 
der EVN enthält die Erneu-
erung der Gasleitung von 
Großinzersdorf. Diese Mög-
lichkeit wird genutzt, um auch 
die Stromleitung in die Erde 
zu verlegen.
Die Arbeiten für die Erneu-
erung von Gas- und Strom-
leitung für die Haushalte von 
Großinzersdorf werden im 
Sommer begonnen. Der Bau-
beginn ist abhängig von Ab-
schlussarbeiten einer Gaslei-
tungs-Baustelle in Zistersdorf. 
Ziel ist es, in fünf Jahren mit 
dem Tausch der Gasleitung 
auch die Stromversorgung 
»von den Dächern« zu holen 
und in eine Künette zu verle-
gen.
Begonnen wird im Juli und 
August mit der Hauptleitung 
nördlich der Ortseinfahrt 

(gegenüber dem Friedhof) bis 
zur Kaiser-Franz-Josef-Statue. 
Eine Verkehrssperre auf der 
Landesstraße ist nicht geplant.
Noch im Sommer folgt der 
Abschnitt auf der Gemeinde-
straße zwischen Kaiserstatue 
und der Brücke in Fahrtrich-
tung Gaiselberg (Hausnum-
mer Großinzersdorf 16).
Mit der Verlegung des Strom-
kabels werden von der Ge-
meinde neue Straßenlaternen 
gesetzt. Geplant ist, die Arbei-
ten bis zur Brücke Richtung 
Gaiselberg im September 
abzuschließen, womit auch 
noch die Wiederherstellung 
vor dem Winter möglich sein 
wird. Es ist nicht auszuschlie-
ßen, dass – abhängig vom Bau-
fortschritt – im Herbst mit 
einem weiteren Bauabschnitt 
begonnen wird.

Betreuung. Unterstützung.
Selbstbestimmt bleiben mit professioneller Hilfe

pflege daheim vermittelt Ihnen 24-Stunden-Pfl ege, Pfl ege 
und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt und 
Entlastung für pfl egende Angehörige.

Pflege-daheim.at GmbH
Bahnstraße 1, 
2130 Mistelbach
office@pflege-daheim.at
Tel.: 02572/35777
www.pfl ege-daheim.at

WIE ICH ES SEHE
Folge dem gelben Weg

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Ein Frühjahrsputz wird für das Gehsteigpfl aster im Zen-
trum von Zistersdorf vorbereitet. Den Pfl astersteinen ist 
jetzt, abgestellt auf den Schmutz, das Alter anzumerken. 
Die gelben Betonsteine wurden im Jahr 1995 von den 
Teilnehmern des damals eingerichteten Arbeitskreises 
»Innenstadt« der Stadterneuerung dem Gemeinderat 
vorgeschlagen.

Direkt vor dem Rathauseingang wurde versuchsweise 
eine Probereinigung durchgeführt. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Es sieht fast wie neu aus und hat die 
Mitglieder des Stadtrates überzeugt, die Reinigung in 
Auftrag zu geben.

Leidvolles Thema sind auf den Betonsteinen die Kau-
gummireste. Diese werden platt getreten. Sie kleben da-
mit nicht nur fest auf den Betonsteinen, sondern sind 
dunkle, beinahe schwarze Flecke, die fast nicht mehr zu 
beseitigen sind.

Bei der Reinigung wurde jene Variante gewählt, bei der 
auch die Kaugummis beseitigt werden. Eine Bitte damit 
an alle »Kaugummifans«:  Wenn der süße Geschmack 
konsumiert ist, dann bitte noch so lange weiter kauen, 
bis der nächste Papierkorb auf dem Gehsteig erreicht 
wird. Oder das Verpackungspapier aufheben und wieder 
einwickeln.

Nebenbei eine Feststellung aus der Ecke des Umwelt-
schutzes:  Auch wenn der Kaugummi im weitesten Sinn 
als Nahrungsmittel gewertet wird, so ist er doch Rest-
müll, weil er nicht verrottet. 

?
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EDV-UMSTELLUNG DER GEMEINDE

Eine umfassende EDV-Umstellung im Rathaus wird vorüber-
gehend zu einem etwas eingeschränkten Dienstbetrieb füh-
ren. Die Installation erfolgt vom 4. bis 8. September.
In diesem Zeitraum kann es fallweise zu einem eingeschränk-
ten Dienstbetrieb kommen, wobei es weiter möglich sein 
wird, Amtsgeschäfte im Rathaus zu erledigen. Ausgeschlos-
sen wird die Abfrage von Daten aus der EDV sein.
Mit der Umstellung werden die Vorbereitungen getroffen für 
das Jahr 2020. Ab diesem Zeitpunkt müssen alle Gemein-
den Österreichs von der Kameralistik auf ein Buchhaltungs-
system mit laufender Abschreibung aller Wirtschaftsgüter 
umstellen. Das erfordert eine Bewertung nicht nur bei der 
Erfassung aller Investitionen, sondern auch eine Aufarbeitung 
des »Bestandes«. Im Detail geht das bis zur Bewertung des 
Verkehrswertes jeder Gemeindestraße.

Neues Kinderparadies mitten in Zistersdorf
Das Spielplatzprojekt im Schlosspark lässt nach seiner Umsetzung keine Wünsche offen

Nach umfangreichen Arbeiten 
ist der Spielplatz im Schloss-
park Zistersdorf fertig ge-
stellt. Die Eröffnung erfolgt 
am 26. Juni (Montag) um 13 
Uhr durch Landesrätin Barba-
ra Schwarz. Diese Feier wird 
von den beiden Kindergärten 
mit Betreuungsstandort in 
Zistersdorf sowie Volks- und 
Musikschule gestaltet. Zur 
Eröffnung (und einem Im-
biss danach) sind alle, nicht 
nur die Eltern und Verwand-
ten der mitwirkenden Kinder, 
eingeladen. Vorbereitet wird 
ein Imbiss. Höhepunkt für die 
Kinder wird aber nach den 
Darbietungen eine Tüte Eis 
sein, das in Zistersdorf selbst 
hergestellt worden ist.
Der über einige Jahre dau-

ernde »Dornröschenschlaf« 
des Schlossparks dürfte da-
mit zu Ende gehen. Begonnen 
wurde mit der Rodung und 
damit jenen Arbeiten, die be-
reits erforderlich waren. 
Großer Vorteil war, dass das 
von der Gemeinde vorge-
schlagene Spielplatzprojekt im 
Frühjahr beim Landeswettbe-
werb für die Umsetzung aus-
gewählt wurde. (Bericht dazu 
in der Ausgabe Oktober/No-
vember).
Das mit Eltern und Kindern 
ausgearbeitete Projekt der 
»Spiel forscherwerkstatt« 
wurde nun umgesetzt. Von 
den Kosten für die Ausstat-
tung mit Spielgeräten in der 
Höhe von 30.000 Euro leistet 
das Land einen Beitrag von 

Endlich ist es soweit - der Spielplatz im Schlosspark darf end-
lich seinen Zweck erfüllen und zum Spielen genutzt werden. 

20.000 Euro mit dem Projekt-
namen »Schulhöfe und Spiel-
plätze in Bewegung«.
Die Elemente des neuen 
Spielplatzes in Stichworten: 
Baumhaus, Tau- Wikinger- 
schaukel, Kleinkinderschaukel, 
Schaukelhahn, Wasserspiel-
anlage mit Schwengelpumpe, 
Stufenbau, Seilbahn, Nest- und 
Einfachschaukel, Liegefl ächen, 
Hängematten, Hügel mit Was-
serlauf. 
Bei Gestaltung und Anord-
nung der Spielgeräte wurde 
darauf Rücksicht genommen, 
dass für Spiele eine freie Spiel-
platzfl äche besteht. Damit 
ist das Spielen auf der Wiese 
oder auf den Geräten unab-

hängig voneinander möglich.
Umfangreich waren die Ar-
beitsstunden des Bauhofes, 
die bei den genannten Kosten 
unberücksichtigt geblieben 
sind. Es wurden 600 Arbeits-
stunden für das Schaffen des 
Spielplatzes geleistet. Außer-
dem erforderte die Kultivie-
rung des Schlossparks einen 
Kostenaufwand von 20.000 
Euro. Noch installiert werden 
heuer Beleuchtungskörper 
für den Park.
Da die Nutzung als Spielplatz 
im Vordergrund steht, wird 
um Verständnis gebeten, dass 
(Verbotsschilder) der Besuch 
des Schlossparks mit Hunden 
nicht gestattet ist.
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Mindest-
bezieher
Durch den Landtag wurde im 
November des Vorjahres be-
schlossen, dass Bezieher von 
Bedarfsorientierter Mindest-
sicherung vorübergehend zu 
Hilfstätigkeiten von Land oder 
Gemeinden herangezogen wer-
den dürfen.
Die Gemeinde Zistersdorf  
setzt dies seit dem Frühjahr 
um. Unterstützung gibt es da-
mit für Bauhof  und bei der 
Pflege von Grünraumbereichen 
im verbauten Gebiet.
Die bisher gewonnenen Erfah-
rungen sind durchwegs posi-

tiv. Bei einer Erstinformation 
aller Bezieher wurde ermit-
telt, wer für die Mitarbeit ge-
eignet ist. Dabei wurde neben 
Erkrankungen und Fortbil-
dungskursen zum Beispiel auf  
die vorübergehende Betreuung 
von Enkelkindern (in den Os-
terferien) oder private Termine 
Rücksicht genommen. Auch 
Zeitwünsche für den zweiwö-
chigen Einsatz wurden berück-
sichtigt.
Eingeteilt wurden täglich höch-
stens vier Bezieherinnen bzw. 
Bezieher, weil in keinem Fall 
die selbständige Verrichtung 
von Arbeiten aufgetragen wur-
de, sondern eine Unterstüt-
zung der Gemeindearbeiter im 
Vordergrund steht. Die Arbei-

ten sind täglich allein auf  den 
Vormittag beschränkt. Nach 
zwei Wochen erfolgt jeweils ein 
Wechsel bei den Hilfskräften. 
Vorübergehend eine Pause bei 
diesem Unterstützungsprojekt 
wird in den Monaten Juli und 
August eingelegt.
Die Ausnahme sind Fälle, 
in denen Bezieher die Hilfs-
dienste bei der Gemeinde nicht 
erbringen wollen. Dann ist die 
Bezirkshauptmannschaft zu in-
formieren. Ergibt eine weitere 
Prüfung, dass die Hilfsdienste 
zumutbar waren und Weige-
rung wiederholt ungerechtfer-
tigt erfolgte, so wird die Höhe 
der Bedarfsorientierten Min-
destsicherung bis zur Hälfte 
gekürzt. 

GEMEINDELEXIKON

Happy Birthday NÖLI
Sammelküberl für Altspeiseöl wird 15 Jahre alt

Ein umweltbewusster Haus-
halt ist ohne »Nöli« nicht 
mehr vorstellbar. Vor 15 Jah-
ren wurde der kleine Sammel-
behälter in Niederösterreich 
von den Abfallverbänden ein-
geführt. Die Wiederverwer-
tung von Altfett und Öl aus 
den Haushalten entlastet die 
Umwelt wesentlich. Im Vor-
jahr wurden im Bundesland 
mehr als 1.000 t Öl und Fett 
gesammelt, das als Rohstoff 
zur Produktion von Biodiesel 
dient.
In diesem Punkt ist umweltbe-
wusstes Handeln einfach: Der 
gefüllte Nöli ist beim Sammel-
zentrum gegen einen leeren, 
gereinigten Behälter zu tau-
schen. Übrigens hat der 3-Li-
ter-Behälter auch einen er-
wachsenen Bruder mit einem 
Fassungsvermögen von 25 l 
für Gastronomiebetriebe.
Auch 15 Jahre nach der Vor-

stellung von Nöli (Rathaus-
post März 2002) gibt es in der 
Gemeinde noch Regionen, 
in denen Nöli noch nicht so 
angenommen wird. Jeder Be-
richt zur Abwasserreinigung 
der Gemeinde enthält den 
Hinweis auf den hohen Fett-
anteil des Abwassers von 
Gösting.
Dabei sprechen wirtschaft-
liche Überlegungen für den 
Nöli: Jeder Liter Speiseöl in 
Ausguss oder WC geleert, 
verursacht Folgekosten von 
50 bis 70 Cent. Diese Kosten 
betreffen nicht nur die Rei-
nigung in der Kläranlage, für 
die alle Haushalte aufkommen 
müssen. Das Fett lagert sich 
in den Rohren ab, wo es mit 
der Zeit zu massiven Verstop-
fungen führt. Diese Leitungen 
müssen dann mit beträcht-
lichem Aufwand gereinigt bzw. 
getauscht werden.

  Im neuen Schuljahr voll durchstarten
  Gezielte Vorbereitung auf Nachprüfungen

Sommerkurs
 Lernstoff aufholen

Mit Spaß im

*  Gültig nur für Neukunden. Einmalig buchbar in den Sommerferien 2017. Nur in teilnehmenden Standorten.   
Nicht gültig in Verbindung mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder Rabatten. 1 Sommerkurs = 10   
Unterrichtsstunden (5× 90 Minuten).

Gutschein ausschneiden und mitbringen!

Jetzt kostenlos beraten lassen:

0664-4841808
www.schuelerhilfe.at

Schülerhilfe Mistelbach
Hauptplatz 29 
www.schuelerhilfe.at/mistelbach

10 Stunden10 Stunden

€ *

10 Stunden10 Stunden10 Stunden

€€49494949für nur

 � Sommerpausen
Die Sprechstunden des 
Bürgermeisters fi nden 
von 1. Juli bis 22. August 
2017 nicht statt. Der Bür-
germeister ist nach der 
Sommerpause wieder ab 
23. August verfügbar. 

Der Vizebürgermeister 
hält keine Sprechstun-
den ab 26. Juni. Nach den 
Sommerferien ist er am 
4. September im Rathaus 
für Parteien wieder zu 
sprechen. 

Die Mutterberatung in 
der Volksschule geht im 
August in eine vierwö-
chige Urlaubspause und 
ist ab September wieder 
geöffnet. 

IN KÜRZE
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Für ALLE die etwas vorhaben 

ALLES aus einer Hand 
Umbau,Zubau,Aufstockung

Dachausbau
oder Pflasterarbeiten ?
Legen Sie Ihr Projekt 

in unsere Hände.
Ein Ansprechpartner von der

Planung bis zur Übergabe
zu fixen Terminen und 

fairen Festpreisen

Fachleute aus den
hauseigenen 

Gewerbebereichen
der HOFER Gruppe und

regionale Meisterbetriebe
bilden gemeinsam das Team

der Profihandwerker - 
einen zuverlässigen Partner 

für jede Bauaufgabe.

 HOFER Profihandwerker
Wiener Straße 66a
A-2193 Wilfersdorf

Tel.: +43(0)2573 / 2329 -28
 

www.profihandwerker.at

profihandwerker@hofer.net

Ing. Wolfgang Schmidt
Koordinaon, Technik, Verkauf

0699 /1505 9400

Gold für Großinzersdorf
Freiwillige Feuerwehr Großinzersdorf stellt den »Landesmeister«

Das beste Ergebnis beim An-
treten um das »Feuerwehr-
leistungsabzeichen in Gold« 
von allen Teilnehmern Nieder-
österreichs erreichte Thomas 
Jirsa von der Freiwilligen Feu-
erwehr Großinzersdorf.
Im Gegensatz zu den Bewer-
ben in Bronze und in Silber, zu 
denen in Gruppen angetreten 
wird und es nach Zeitmes-

sung vor allem um Geschick-
lichkeit geht, ist beim »Gol-
denen« auch umfangreiches 
Wissen über die Durchfüh-
rung von Einsätzen gefragt. 
Jirsa erreichte dabei 207 
Punkte und ist damit der Lan-
desbeste unter 242 Teilneh-
mern, von denen 211 bestan-
den haben.
Wegen der hohen Anforde-

Thomas Jirsa (re.) ist stolz das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold von Bundesfeuerwehrrat 
Abschnittskommandant Eduard Kammerer entgegennehmen zu dürfen. 

rungen in acht Bewerbsdiszi-
plinen wird das Leistungsab-
zeichen in Gold in Fachkreisen 
auch als »Feuerwehrmatura« 
bezeichnet.
Großer Jubel beim Bezirks-
kommando: »Alle drei Sto-
ckerlplätze wurden von Ver-
tretern des Bezirkes besetzt«, 
fasste Abschnittskommandant 
Eduard Kammerer die Erfolge 
zusammen. Hinter Jirsa mit 
einem Abstand von 2 Punkten 
ging es knapp zu. Es gab drei-
mal 205 Punkte. Damit ent-
schieden über die Plätze die 
»Zeitgutpunkte«. Das sind die 
Minuten, die Bewerber beim 
Lösen der Aufgaben nicht ver-
brauchten. Die Drittplatzierte 
war zwar bei den zeitgebun-
denen Aufgaben um 58 Mi-
nuten schneller, aber auf den 
Konkurrenten aus Dörfles 
fehlten ganze 3 Minuten, hatte 
aber guten »Vorsprung« von 
16 Minuten zu Platz vier.
Aus dem Bezirk Gänserndorf 
legten heuer sieben Mitglieder 
von Feuerwehren diese Fach-
prüfung ab, drei davon mit den 
besten Ergebnissen. Von den 
Wehren der Großgemein-
de Zistersdorf stellten sich 
dieses Jahr keine weiteren 
Teilnehmer der Feuerwehr- 
matura.

ABFALLTRENNUNG MACHT SINN

Die vom Abfallverband (GVU) erstellte Abfallstatistik für 
das Jahr 2016 weist ein Ansteigen der Abfallmengen aus. 
Eine nähere Betrachtung zeigt, dass die Abfalltrennung ei-
nen Sinn macht.
67 Tonnen Abfälle im Jahr in allen Verbandsgemeinden be-
deuten einen Anstieg von knapp einem Zehntel. Etwas we-
niger als ein Drittel (20,8 t) entfällt auf unverwertbare Ab-
fälle. Den größten Anteil des Abfallaufkommens mit 30,5 t 
machen die Bioabfälle aus.
Bei fast allen Stoffgruppen gab es Zuwächse: Restmüll, In-
ertstoffe, Sperrmüll, Altmetalle, Altholz, Verpackungen und 
Elektrogeräte. Einen Rückgang gab es bei Altglas (minus 3,3 
Prozent), die gesammelte Altpapiermenge und Alttextilien 
blieben annähernd gleich.
Der feuchte Sommer des Vorjahres bewirkte einen Anstieg 
beim Grünschnitt um satte 22,9 Prozent. Das führte insge-
samt zu einem Plus bei den Bioabfällen um 8,3 Prozent. Der 
Anstieg bei den Elektrogeräten um 23,5 Prozent (Jahres-
menge: 783 t) mag ein Anzeichen für steigendes Umweltbe-
wusstsein der Bevölkerung sein, wenn diese Geräte nicht 
(mehr) auf einfache Weise über die Restmülltonne »ent-
sorgt« werden.
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Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!
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Veranstaltungen
�� 18.06.2017

10.00	 »Gesundheitstag« im Landespflegeheim Haus  
Elisabeth, Soziale Dienste und Gesunde Gemeinde 

17.00	 Sommerwunschkonzert im Landespflegeheim Haus 
Elisabeth, Musikverein Stadt Zistersdorf

17.00	 Sommerkonzert der Teilnehmer des Chorleiterkurses 
der Musikschule, Klasse Gerlinde Schätz, Meierhof

�� 20.06.2017
	 Tagesausflug nach Stift Zwettl und Mohndorf Arm-

schlag, Senioren der Großgemeinde Zistersdorf
19.00	 »Einblicke/Rückblicke«, Neue Mittelschule Zistersdorf 

präsentiert das vergangene Schuljahr, Kellerbühne
�� 24.06.2017

15.00	 Nachtwandertag in Gaiselberg, Wanderfreunde  
Gaiselberg

�� 25.06.2017
14.00	 »Benni Bär malt ein Bild« (Kinderbuch von Valeri 

Gorbatschow), Sommer-Kinderlesung mit Waltraude 
Schähs, Sitzungssaal Rathaus, Stadtbücherei

15.00	 »Die blaue Maschine« (Kinderbuch von Heike Eller-
mann), Sommer-Kinderlesung mit Waltraude Schähs, 
Sitzungssaal Rathaus, Stadtbücherei

�� 26.06.2017
13.00	 Eröffnung Spielplatz im Schloßpark, Stadtgemeinde 
18.00	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klasse  

Karin Reda (Flöte, Klavier), Meierhof
�� 08.07.2017

18.00	 Feuerwehrfest in Gaiselberg mit dem »Poybach Duo«, 
Platz vor dem Gemeindezentrum

18.00	 Sozialheuriger für Team Österreich Tafel, Schloss  
Zistersdorf (Innenhof), Rotes Kreuz

�� 09.07.2017
09.15	 Festmesse und Frühschoppen in Gaiselberg mit den 

»Zomgwiafltn«, Platz vor dem Gemeindezentrum

Zentrum statt Peripherie
Wohnbau-Sonderaktion für Wohnen im Ortskern

Wohnen im Ortskern ist für 
viele Menschen aus Kosten-
grünen lange kein Thema ge-
wesen. Seit Jahren wachsen 
Siedlungen am Ortsrand, wäh-
rend in den Zentren immer 
mehr Gebäude nicht mehr ge-
nutzt werden. Das Land Nie-
derösterreich steuert nun mit 
einem Förderprogramm fürs 
Schaffen von Wohnraum im 
Ortskern dagegen.
Ergebnis einer Befragung 
war, dass Familien einen Bau-
platz oder eine Wohnung in 
der Nähe des Arbeitsplatzes 

und dort suchen, wo Betreu-
ungseinrichtungen für Kinder, 
Schule und Nahversorgung 
passen. Die Sonderaktion 
Ortskernbelebung stellt für 
Gemeinden und Privatper-
sonen sieben Millionen Euro 
zur Verfügung. Damit sollen 
die Zentren wieder mit mehr 
Leben gefüllt werden.
Familien profitieren bis Ende 
2018 durch die Erhöhung 
der Direktdarlehen bei Neu-
bauten und durch die Erhö-
hung der Förderbasis bei Sa-
nierungen. Ein eigener Antrag 
für diese zusätzlichen Förde-
rungen ist nicht notwendig, 
die Fördervergabe erfolgt au-
tomatisch im Zuge der Haupt-
förderungen für den Neubau 
von Eigenheimen und Eigen-
heimsanierungen.
Voraussetzung für die Erhö-
hung der Förderung um 5.000 
Euro ist die Errichtung der 
Wohneinheit im Ortskern 
des jeweiligen Ortes. Auch die 
Berechnungsbasis des Förder-
zuschusses für die Eigenheim-
sanierung erhöht sich bei be-
stehenden Wohnhäusern im 
Ortskern um diesen Betrag, 
wenn das Objekt thermisch 
saniert wird und der Kauf 
nicht länger als drei Jahre zu-
rückliegt.

Dass Wohnen im Ortszentrum immer beliebter wird, zeigt das 
Wohnbauprojekt am Schloßplatz der Schöneren Zukunft - die 
Wohnungen gingen weg wie die »warmen Semmeln«. 
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Juli & August

75. Geburtstag
Ernestine Mautner, Loidesthal
Irene Haberl, Großinzersdorferstraße
Monika Baumhackl, Großinzersdorferstraße
Hedwig Kraupp, Gaiselberg
Rosemarie Helm, Loidesthal
Maria Kaupert, Gösting

80. Geburtstag
Johann Helm, Loidesthal
Franz Pavelka, Loidesthal
Johann Stidl, Dürnkruterstraße
Josef Linhart, Landstraße
Alfred Stadler, Loidesthal
Rupert Frohner, Großinzersdorf
Elisabeth Schadl, Loidesthal
Liane Frömmel, Neustiftgasse
Franz Hofecker, Ziehrergasse
Maria Frohner, Loidesthal

85. Geburtstag:
Hildegard Lehner, Großinzersdorf
Karl Probst, Johann-Steineck-Gasse
Rosa Tischler, Berggasse
Anna Schwayda, Maustrenk
Katharina Bernold, Dr. Karl Renner-Gasse
Leopold Novak, Blumenthal

90. Geburtstag:
Johann Rötzer, Gösting
Elisabeth Strahammer, Gaiselberg
Rosalia Haller, Umfahrungsstraße
Seraphine Sofaly, Beethovengasse

95. Geburtstag:
Helena Pohler, Dr. Karl Renner-Gasse
Elfrieda Loibl, Großinzersdorf
Rosa Stanzl, Beethovengasse

Silberne Hochzeit:
Andrea und Erwin Frohner, Großinzersdorf

Goldene Hochzeit:
Renate und Johann Hochmeister, Bahnstraße
Monika und Johann Trost, Spitalgasse
Hewig und Josef Hofer, Großinzersdorf
Maria und Johann Wilfi ng, Maustrenk
Maria und Erich Ritter, Alte Marktstraße

Jubilare

24. 6.

25. 6.

16.00

16.00

„Tag der offenen Kellertür“, Gallee-Hof

Großinzersdorf 155

24.-28. 7.

29.-30. 7.

17.00

15.00

„Offener Keller“

Weingut Schödl

Loidesthal, Kellergasse der Winterseite

12. -15. 8. 16.00
„Weintage & Hoffest“, R. Frohner

Loidesthal, Winterseite 54

11. Nov 11.00
„Weintaufe“, J. Schweighofer

Zistersdorf, Am Iselberg

11. Nov 15.00
Jungweinverkostung, Fam. Wiedermann, 

Alte Marktstraße 2
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Weinfeste 
Juli-November

2017

Neuwahlen
P. Johannes Szypulski ist Abt des Stiftes Zwettl

Stift Zwettl hat gewählt! P. Jo-
hannes M. Szypulski wurde am 
29. Mai unter dem Vorsitz von 
Abtpräses Maximilian Heim 
von Stift Heiligenkreuz zum 
Abt gewählt.
P. Johannes war ab 1992 Seel-
sorger in den Pfarren Großin-
zersdorf und Loidesthal. Seit 
einem Jahr unterstützte er 
den Administrator P. Albert 
Filzwieser als Prior. Wegen 
dieser zusätzlichen Aufgaben 

war es P. Johannes nicht mehr 
möglich, die Pfarren Großin-
zersdorf und Loidesthal zu 
betreuen.
P. Johannes wurde am 25. Juni 
1956 in Polen geboren. Er trat 
nach dem Studium in Plock 
(Polen) im Jahr 1982 ins Stift 
Zwettl ein und wurde 1985 
zum Priester geweiht. Er war 
zuerst als Präfekt und als Ver-
antwortlicher für die Novizen 
tätig.

Der Konvent des Stiftes Zwettl mit Abt Johannes Maria Szypulski 
(8. v.r.) und dem Wahlvorsitzenden, Maximilian Heim, Stift Heili-
genkreuz (6. v.r.) 
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Die Rekruten der Musterung 2017 mit den Ortsvorstehern vor dem Rathaus. 

Vorschau Ausgabe Aug./Sept. 2017
Redaktionsschluss:  10. August
Zustellung: 24. August 

Veranstaltungen
�� 22.07.2017

	 Fahrt zu den Seefestspielen Mörbisch »Der Vogel-
händler«, Volkshochschule

�� 25.07.2017
07.00	 Jahrmarkt in Zistersdorf, Kirchenplatz Zistersdorf

�� 28.07.2017
18:00	 Loidesthaler Sommerfest mit den »Granaten«, Gelän-

de des USC Loidesthal
19.00	 Nasslöschbewerb und Feuerwehrfest in Windisch  

Baumgarten, Feuerwehrhaus
�� 29.07.2017

07.00	 Kinderfischen am Schlossteich, Fischereigemeinschaft 
Schlossteich Zistersdorf

19.00	 Feuerwehrfest in Windisch Baumgarten mit den »Ran-
gers«, Feuerwehrhaus

�� 30.07.2017
08.30	 Festmesse und Frühschoppen in Windisch Baumgar-

ten mit den »Zomgwiafltn«, Feuerwehrhaus
�� 04.08.2017

-	 Drei-Tages-Zeltlager der Kinderfreunde Zistersdorf
�� 14.08.2017

17:00	 Feuerwehrfest in Maustrenk mit den »Rangers«,  
Feuerwehrhaus

�� 15.08.2017
9:30	 Festmesse und Frühschoppen mit der Ortsmusik 

Maustrenk, Feuerwehrhaus
17:00	 Feuerwehrfest in Maustrenk mit dem »Poybachduo«, 

Feuerwehrhaus
�� 18.08.2017

21:00	 »Sensation Friday«, Gemeindehaus, FF Gösting
�� 19.08.2017

16.00	 Hoffest bei Familie Steineder, Sommerseite 12,  
Johannes Steineder

17:00	 Feuerwehrfest in Gösting mit  »Primavera«, Gemein-
dehaus Gösting

17:00	 Feuerwehrfest in Blumenthal mit »Schüttblech«,  
Feuerwehrhaus

�� 20.08.2017
9:00	 Festmesse, Frühschoppen mit der Ortsmusik Gösting, 

Gemeinehaus Gösting
10:00	 Frühschoppen und Feuerwehrfest in Blumenthal mit 

den »Zomgwiafltn», Feuerwehrhaus
15.00	 Hoffest bei Familie Steineder, Sommerseite 12,  

Johannes Steineder
�� 25.08.2017

18:00	 Feuerwehrfest in Großinzersdorf, Feuerwehrhaus
�� 26.08.2017

16:00	 Jägerheuriger in Loidesthal, Luxbacher-Halle, Som-
merseite 23, Jagdverein Loidesthal

16:00	 Feuerwehrfest in Großinzersdorf, Feuerwehrhaus
�� 27.08.2017

07.00	 Flohmarkt, Auf der Schießstätte bei den Kellern im 
Freien, Verein zur alten Schießstätte 

09:15	 Feldmesse, Feuerwehrfest in Großinzersdorf, Feuer-
wehrhaus

15:00	 Jägerheuriger in Loidesthal, Luxbacher-Halle, Som-
merseite 23, Jagdverein Loidesthal

�� 01.09.2017
17.00	 Feuerwehrfest in Zistersdorf, Finale zum Steinberg-

cup, Feuerwehrhaus
�� 02.09.2017

07.30	 Tag der Blasmusik in Zistersdorf, Musikverein Stadt 
Zistersdorf

17.00	 Feuerwehrfest in Zistersdorf mit den »Rangers«,  
Feuerwehrhaus

�� 03.09.2017
10.00	 Feuerwehrfest in Zistersdorf mit »Schüttblech«,  

Feuerwehrhaus
13.30	 GoKart-Rennen, Spar-Parkplatz, Kinderfreunde  

Zistersdorf


